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Kfz-Verkehrsbefragung 
Stadtgrenze Leipzig 2006

Überblicksinformation
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Gliederung

n Organisation und Zielstellung

n Ergebnisse der Verkehrsbefragung 

§ Kfz-Aufkommen und -Verteilung

§ Fahrtzwecke

§ Lkw-Verkehr

§ Beispiele

n Verwendung der Daten für das Integrierte 
Verkehrsmodell der Stadt Leipzig (IVML)

n Ausblick
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Organisation und

Zielstellung
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Zielstellung

n Untersuchung der Auswirkungen des Autobahnringes um Leipzig auf 
die wichtigsten Zufahrtsstraßen nach Leipzig

à Vorher–Nachher–Befragung 2006 und vsl. 2007/2008

n Bestimmung folgender Kenngrößen:

à Was sind die wichtigsten Quellen und Ziele des Verkehrs in 
Leipzig?

à Wo liegen die wichtigsten Quellen und Ziele des Verkehrs 
außerhalb Leipzigs?

à Anteile Privatverkehr/Wirtschaftsverkehr

à Bestimmung des Fahrtzweckes (zur Arbeit, zum Einkauf, ...)

n Fahren potenziell mautpflichtige Lkw durch das Stadtgebiet?

n Überprüfung verkehrlicher Wirkungen im Verkehrsmodell
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Erfassungen/Fragen

Verkehrsuntersuchung:  Kordonbefragung Leipzig 2006 Verkehrsbefragung

Befragungsstelle:   BS _______             Datum:   __________             Name:   ____________________                      Befragerausweis-Nr.:   BS ______           Blatt-Nr.:   ______

Wo hat Ihre Fahrt begonnen? Wohin fahren Sie als nächstes?
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Uhrzeit Zweck am AusgangspunktFahrzeugart

Fragen:  

nWoher?

nWohin?

n Fahrtzweck?

n Lkw > 12t?

Erfassungen: 

n Anzahl Kfz

n Fahrzeugart
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Lage der Befragungsstellen
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Befragungsstellen freie Strecke (FS) Befragungsstellen an LSA (LSA)

Straße Straßenname Typ

1 S1 L.-Otto-Peters-Allee FS

2 B2-Nord Maximilianallee FS

3 B87-Ost Torgauer Straße FS

4 B6-Ost Permoserstraße FS

5 S38 Prager Straße LSA 

6 B2-Süd - FS

7 S46-West Rippachtalstraße LSA

8 B87-West Lützner Straße LSA

9 B181 Merseburger Landstr. LSA

10 B6-West G.-Schumann-Straße LSA
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n Befragung an Lichtsignal-
anlagen (LSA) bei Rot

Organisation der Befragungsstellen

n Befragung freie Strecke (FS), 
Anhalten durch Polizei
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Statistik

n Befragungstag: Mittwoch, 10. Mai 2006

n Befragungszeitraum: 6-10 und 14-18 Uhr

n 10 Befragungsstellen

n 10 Polizisten

n 113 Befrager

n 12 Verkehrszähler

n 6 Automatische Zählsysteme (Zählplatten und Schleifen)
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Ergebnisse der 
Verkehrsbefragung
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Ergebnisse der Verkehrsbefragung

Für die nachfolgenden Kategorien liegen die Ergebnisse als 
Zusammenfassung für die Summe aller 10 Zufahrtsstraßen und 
separat für jede einzelne Zufahrtsstraße vor:

n Verkehrsaufkommen

n Fahrzeugarten

n Zuordnung zu Wirtschafts- oder Privatverkehr 

n Fahrtzwecke

n Anteile Binnen-, Quell-, Ziel-, Durchgangsverkehr

n Anteile potentiell mautpflichtiger Fahrzeuge

n Hauptquellen und Hauptziele in Leipzig

n Hauptquellen und Hauptziele außerhalb Leipzigs

n Nutzung der Daten für das Integrierte Verkehrsmodell (IVML)
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Kfz- und Lkw-Verkehrsaufkommen der 10 wichtigsten 
Zufahrtsstraßen
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Verteilung des Kfz-Verkehrsaufkommens

§ ca. 236.000 Kfz/24h auf den 10 wichtigsten Zufahrtsstraßen

Kfz-Verkehrsbelastung an den Befragungsstellen

0

10000

20000

30000

40000

50000

S
1

B
2-

N
or

d

B
87

-O
st

B
6-

O
st

S
38

B
2-

S
üd

S
46

-W
es

t

B
87

-W
es

t

B
18

1

B
6-

W
es

t

K
fz

/2
4h

Querschnitt,
Kfz/24h



13Verkehrsbefragung 2006 16.11.2006Stadt Leipzig  -
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Verteilung zwischen Wirtschafts- und Privatverkehr

Wirtschaftsverkehr Pkw/Kleintransporter:  15%

Wirtschaftsverkehr Lkw: 10%
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Fahrtzweckverteilung der befragten Personen

236.000 Kfz/24h = 100%
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Verteilung und Zusammensetzung des Kfz-Verkehrs (1)

n Das Gesamtverkehrsaufkommen an den Befragungsstellen 
beträgt ca. 236.000 Kfz/24h (100%).

n Die B2-Nord und die B2-Süd tragen mit zusammen ca. 36% die 
Hauptlast des Verkehrsaufkommens der Zufahrtsstraßen an der 
Stadtgrenze Leipzig.

n Der Hauptanteil des Verkehrsaufkommens an den Befragungs-
stellen ist mit ca. 76% bzw. 178.300 Kfz/24h der Quell-Ziel-
Verkehr innerhalb Leipzigs.

n Weitere ca. 10% bzw. 23.700 Kfz/24h sind Durchgangsverkehr 
durch Leipzig, der zum Großteil auf den Autobahnring verlagert 
werden könnte.
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Verteilung und Zusammensetzung des Kfz-Verkehrs (2)

n Ca. 75% des Verkehrsaufkommens an der Stadtgrenze ist 
privater Verkehr, ca. 25% ist Wirtschaftsverkehr. 

n Beim Wirtschaftsverkehr überwiegt die Nutzung von Pkw und 
Kleintransportern.

n Ca. 40% des Verkehrsaufkommens sind Wege von bzw. zur 
Arbeit.
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Lkw-Verkehr

§ Von den 236.000 Kfz/24h auf den 10 wichtigsten Zufahrtsstraßen sind  
ca. 24.300 Lkw.

Davon sind ca. 5.000 Lkw/24h dem Durchgangsverkehr zuzu-
rechnen, von denen ca. 2.700 Lkw/24h potenziell mautpflichtig 
wären.

Anteil potenziell mautpflichtiger Lkw
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Quellen und Ziele des Kfz-Verkehrs

n Hauptquelle bzw. –ziel des Verkehrsaufkommens in Leipzig ist 
mit Abstand der Bereich des Stadtzentrums.

§ Ca. 10% der Kfz haben das unmittelbare Ziel Innenstadt 
(innerhalb bzw. unmittelbares Umfeld des Promenadenrings).

§ Darüber hinaus steuern weitere ca. 12% den erweiterten 
Stadtzentrumsbereich (Zentrum-Nord, … , Zentrum-Süd) an.

n Es folgen die beiden großen Plattenbaugebiete Paunsdorf und 
Grünau mit jeweils knapp 7%.

n Doch auch neue Ortsteile wie Wiederitzsch und Seehausen mit 
zusammen ca. 5% und Lützschena-Stahmeln mit ca. 3% sind 
unter den 10 wichtigsten Quellen und Zielen in Leipzig zu finden.

n Über ein Drittel des Durchgangsverkehrs durch das Stadtgebiet 
steht im Zusammenhang mit dem Südraum Leipzig. Hierfür 
bietet der Autobahnring eine wirksame Entlastungsmöglichkeit.
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Beispiel 1: Verteilung der Wege von/zum Einkauf

§ Gesamtverkehrsaufkommen: 236.000 Kfz/24h 

§ davon Fahrten von/zum Einkauf: 12.700 Kfz/24h (5,4%)

Anteil von/zum Einkauf
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Einkaufsverkehr und Quell-Ziel-Orte im nahen Umland

Einkaufsverkehr

n vorwiegend im unmittelbaren Umfeld von größeren 
Einkaufszentren z.B. B6-Ost (Paunsdorf-Center)

n Einfluss des Saaleparkes/Nova Eventis auf den Verkehr der B181 
eher gering

Umlandbeziehungen

n Hauptverkehrsbeziehungen bestehen zu Schkeuditz, 
Markranstädt und Taucha, z. B.

– B87-West (Lützner Straße) ca. 50% des Verkehrsanteils von 
und nach Markranstädt 

– B6-West (G.-Schumann-Straße) ca. 40% des Verkehrsanteils 
von und nach Schkeuditz
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Verwendung der Daten für 
das Integrierte 

Verkehrsmodell der Stadt 
Leipzig (IVML)
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Verkehrsmodell mit fertiggestellter A38,
Netzzustand November 2006
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Anwendung des Integrierten Verkehrsmodells

n Darstellung, Visualisierung und Beurteilung der Quelle-Ziel-
Beziehungen und der Wegewahl über das reale Straßennetz

Folgende Fragestellungen im Zusammenhang mit der Fertig-
stellung der Autobahn A38 können mit Hilfe des Verkehrsmodells
untersucht werden:

n Welche Unterschiede in der Verteilung des Kfz-Verkehrsauf-
kommens ergeben sich durch die Fertigstellung der A38?

n Welche neuen Fahrbeziehungen entstehen?

n Für wie viele Kfz stellt die fertiggestellte A38 eine Alternativroute 
dar, um nicht durch Leipzig zu fahren?
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Bedeutung der Ergebnisse
Untersuchungsbasis für folgende Maßnahmen:

n Vermeidung von Kfz-Durchgangsverkehr durch Leipzig

n Optimierung des Quelle-/Zielverkehrs nach Leipzig, auch zur
Optimierung der Wegweisung

n Optimierung der Auslastung des vorhandenen Straßennetzes

n Erkenntnisse zu planerischen Schwerpunkten im Umland
à z. B. für die S46-Ost und B186-West

n Erkenntnisse zum Luftreinhalte- und Aktionsplan, Unter-
suchungsmöglichkeit der Auswirkungen von restriktiven 
Maßnahmen

n Potenzialanalysen zu möglichen Verkehrsverlagerungen vom 
Kfz zum Umweltverbund 
à 40% der Kfz an der Stadtgrenze sind Arbeitspendler 
à Gezieltes Marketing der ÖV-Unternehmen 
à Potenziale S-Bahn/City-Tunnel
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Ausblick

Weiteres Vorgehen:

n Vergleich zu aktuellen Aussagen des Verkehrsmodells (IVML)

n Übertragung der Befragungsergebnisse ins IVML für alle 
Befragungsstellen

n Abgleich des IVML mit den Daten des Freistaates Sachsen

n Untersuchung zu verlagerbaren Verkehren

n Überprüfung der Daten mit Komplettausbau der A38 im Raum 
Leipzig

n Wiederholung der Verkehrszählungen und der Nachher-
Befragung 2007/2008
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Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Amt für Verkehrsplanung

04092 Leipzig

Tel.: +49 (341) 123-3450
Fax.: +49 (341) 123-3455
Mail: afv@leipzig.de

www.leipzig.de


